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SZ gratuliert
●

Bad Saulgau: Klara Zuckle zum 85.,
Roswitha Weisshaupt zum 75. und
Brigitte Glocker zum 70. Geburtstag
Sießen: Agathe Kekeisen zum 75. Ge-
burtstag

Ärztliche Bereitschaft
●

Ärztlicher Bereitschaftsdienst der
Kassenärztlichen Vereinigungen, All-
gemeinarzt und diverse Fachärzte,
Telefon 116117 (kostenfrei, bundesweit
einheitlich, ohne Vorwahl), Internet:
www.116117info.de
Krankentransporte, Rufnummer
deutschlandweit 19222 jeweilige Orts-
vorwahl erforderlich

Apotheken
●

Apotheken-Notdienstfinder, Festnetz:
0800/ 0022833 (kostenfrei), Handy:
22833 (max. 69 ct/Min), www.lak-
bw.de, www.apotheken.de
Aulendorf
Apotheke am Alten Rathausplatz,
Hauptstr. 66, 07525/ 60150, Mo. 8.30-
Di. 8.30 Uhr
Bad Saulgau
Schwaben-Apotheke, Hauptstr. 79,
07581/ 8138, Mo. 8.30-Di. 8.30 Uhr
Hayingen
Stadt-Apotheke, Karlsplatz 3, 07386/
97110, Di. 8.30-Mi. 8.30 Uhr

Ostrach
Goetz'sche Apotheke, Sigmaringer Str.
8, 07585/ 615, Di. 8.30-Mi. 8.30 Uhr

Dies & Das
●

Altshausen
Einkaufshilfe der Aktiven des FV Alts-
hausen, telefonische Bestellung, Hannes
Bodenmüller: 0170/ 1189877 und Jonat-
han Sigmund: 0170/ 7000509,, 9-12 Uhr

Bad Saulgau
Verein Bürger helfen Bürgern bietet
Einkaufshilfe, der Anrufbeantworter wird
täglich abgehört. Für die Kontaktauf-
nahme wird der Name, die Anschrift und
Telefonnummer des Anrufers benötigt,
07581/ 5271377
Sigmaringen
Einkaufsservice (Montag, Mittwoch
und Freitag) für Corona-gefährdete
Menschen, Bestellungen täglich beim
Pfarrbüro Mittendrin, 07571/ 730930,
9-14 Uhr

Gottesdienste
●

Kath. Gottesdienste
Altshausen
Kath. Kirche St. Michael, heilige Messe,
18.30 Uhr
Bad Saulgau
Kirche St. Antonius, heilige Messe mit
Segnung von Andachtsgegenständen,
18.30 Uhr

Bierstetten
St.-Josef-Kapelle, heilige Messe, 18.30
Uhr
Boos
Kirche St. Valentin, heilige Messe, 18.30
Uhr
Ennetach
Kirche St. Cornelius und Cyprian,
Rosenkranz, 18.30 Uhr
Marbach
Kirche St. Nikolaus, Messfeier, 18.30
Uhr
Mengen
Kirche Liebfrauen, Eucharistiefeier,
Lectio Divina III, 9 Uhr

Hilfe & Beratung
●

Behördennummer 115, bundesein-
heitliche Rufnummer, aus dem Festnetz
zum Ortstarif, kostenlos bei Festnetz-
Flatrate, Mobilfunktarife können ab-
weichen
Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes, gebühren-
frei, Europanummer: 116111
Telefonseelsorge, gebührenfrei, 0800/
1110111, 0800/ 1110222
Weißer Ring - Hilfe für Kriminalitäts-
opfer, kostenfreie, bundesweite Ruf-
nummer, 116006

Bad Saulgau
Allg. Sozialberatung, Schwangerschafts-
beratung, psychol. Familien-, Ehe- und
Paarberatung, christl. Patientenvorsorge,

Hilfen im Alter, Kontaktstelle Kinder-
chancen, ambul. Kinder- und Jugend-
hospizdienst, Termine nach Verein-
barung, 07581/ 9064960, Caritas-
Zentrum, Kaiserstr. 62

Pfullendorf
Beratungsstelle für Schwangeren- und
Schwangerschaftskonfliktberatung,
Partnerschafts- und Familienberatung,
Mütter-/ Väter-Kind-Kuren, Sozialbera-
tung, nach Vereinbarung, 07552/ 5622,
Diakonisches Werk, jeden Di-Do 9-12 Uhr

Märkte & Basare
●

Mengen
Wochenmarkt, Rathausplatz, Hauptstr.,
7-12 Uhr

Pfullendorf
Wochenmarkt, Marktplatz, 7-12 Uhr

Sigmaringen
Wochenmarkt, Marktplatz, 7-12 Uhr

Notrufe
●

Feuerwehr, Rettungsdienst und Not-
arzt, Notruf 112
Polizei, Notruf 110

Wertstoffabgabe
●

Bad Saulgau
Recyclinghof, 13-17 Uhr

Pfullendorf
Recyclinghof, 10-13 Uhr

Kalenderblatt
●

Tagesspruch: Hinter jedem Winter
steckt ein zitternder Frühling und hinter
dem Schleier jeder Nacht verbirgt sich
ein lächelnder Morgen (Khalil Gibran,
1883-1931, liban.-amer. Schriftsteller)

Außerdem: Wenn du bei Nacht den
Himmel anschaust, wird es Dir sein, als
lachten alle Sterne, weil ich auf einem
von ihnen wohne, weil ich auf einem von
ihnen lache. Du allein wirst Sterne ha-
ben, die lachen können. (Antoine de
Saint-Exupery, 1900-1944, frz. Pilot und
Dichter)

& sowieso: Drei Dinge sind uns aus dem
Paradies geblieben: die Sterne der Nacht,
die Blumen des Tages und die Augen der
Kinder. (Dante Alighieri, 1265-1321, ital.
Philosoph und Dichter)

Beileibe nicht…! : Es sind die schlech-
testen Deutschen nicht, die unruhig
werden, wenn sie des Nachts an
Deutschland denken. (Willy Brandt,
1913-1992, SPD-Bundeskanzler)

Aus der Bibel: Du brauchst dich vor dem
Schrecken der Nacht nicht zu fürchten,
noch vor dem Pfeil, der am Tag dahin-
fliegt. (Ps 91,5) 

Namenstage: Bruno, Dominik, Romana 
Im Jahr 1848: Der Bundestag in Frank-
furt am Main beschließt während der
Märzrevolution die Farben Schwarz-Rot-
Gold als Bundesfarben. Somit haben
diese Farben erstmals den Status als
nationales Symbol.

Heute
●

Bad Saulgau
Organ für amtliche Bekanntmachungen
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BAD SAULGAU (amm) - Fair gehandelte Rosen
sind am Samstag auf dem Marktplatz verteilt
worden, das geht aus einer Pressemitteilung
hervor. Die Aktion der Steuerungsgruppe Fair-
trade Town ging im Rahmen des Jahres-Akti-
onsplans über die Bühne. Unmittelbar vor dem
Internationalen Frauentag sollte damit beson-
ders auf die Frauen aufmerksam gemacht wer-

den, die meist unter miserablen Arbeitsbedin-
gungen und viel zu geringen Löhnen auf den
Blumenplantagen weltweit ihre Familien er-
nähren müssen. Jede verteilte Rose war mit ei-
nem Code versehen. Mit diesem lässt sich auf
einfache Weise der Herkunftsort der Blumen
ermitteln. Die verteilten Rosen stammen alle-
samt von der Siraji-Blumenfarm in Kenia. Die

Mitarbeitenden dort werden fair bezahlt, be-
kommen Schutzkleidung bereitgestellt, haben
Anspruch auf bezahlten Urlaub und soziale
Vorsorge. Verteilt haben die Rosen (von links):
Johannes Jann, Marika Marsovszki und Lisa
Reichle von der Steuerungsgruppe, daneben
die Konfirmandinnen Antonia Dobe und Madi-
ta Binder). FOTO: METZLER-MIKUTEIT

Blumen mit Botschaft

BAD SAULGAU - Knapp 30 Teilneh-
mer sind der Einladung zu einem
„Schilderspaziergang für Entschei-
dungsfreiheit in einer lebenswerten
Welt“ am Samstag in Bad Saulgau ge-
folgt. Trotz der geringen Teilneh-
merzahl lässt sich Hauptorganisato-
rin Jutta Jordan nicht entmutigen
und plant bereits weitere Veranstal-
tungen. 

„Es ist einfach schrecklich, was da
mit unseren Kindern passiert“, er-
zählt eine Teilnehmerin beim Treff-
punkt auf dem Marktplatz. Sie arbei-
te schon viele Jahre mit Kindern ver-
schiedener Altersgruppen und mit
und ohne Handicap. „Sie sehen kei-
ne Mimik, kein Lächeln, erfahren
keine Umarmung“, fährt sie fort und
nennt die langen Wartelisten von
Kinder- und Jugendpsychiatrien.
Kurzum: Sie hält die Corona-Maß-
nahmen für überzogen und deplat-
ziert. Das Virus sei im Umlauf, keine
Frage. Aber es sei längst nicht so
schlimm, wie es von Medien und Po-
litik größtenteils dargestellt werde.
„Es wird einem einfach jegliche Ei-
genverantwortung abgesprochen“,
kritisiert sie weiter.

Kritik bringt auch ein Vater an,
der seine Söhne im Bollerwagen mit-
gebracht hat. Auch ihm geht es vor-
rangig um die Kinder. Viel zu lange
hätten sie darauf verzichten müssen,
in die Kita zu gehen oder mit anderen
zu spielen. Seine Frau und er konn-
ten das Ganze zwar wegen der
Schichtdienste „einigermaßen“ auf-
fangen. Aber es sei sehr anstrengend.
Genauso wenig kann er nachvollzie-
hen, warum Gärtnereien jetzt öffnen

dürfen und der Einzelhandel nur
sehr eingeschränkt. „Wo ist da die
Logik dahinter?“

Die Teilnehmer haben selbstge-
staltete Schilder dabei, plädieren für
„Liebe statt Angst“, eine „freie Impf-
entscheidung“, weisen auf die arte-
Dokumentation „Profiteure der
Angst“ hin oder fordern dazu auf, aus
der „Schweigespirale“ herauszutre-
ten. Überhaupt steht das Thema
Angst sehr im Vordergrund. Beglei-

tet von der Polizei macht sich die
Gruppe dann auf den Weg Richtung
Hochberger Straße.

„Es zeigt sich einfach, dass immer
mehr Leute aufwachen“, sagt Jutta
Jordan, Inhaberin des Reformladens
Vitafaire in der Unteren Hauptstra-
ße. Sie kritisiert so manche politi-
sche Vorgehensweisen während der
Corona-Krise. Wie etwa eine einsei-
tige Berichterstattung in den Me-
dien. Auch das Thema Manipulation
durch Erzeugung von Angst wird
von ihr in den Raum gestellt. „Angst
lähmt und macht unfrei“, sagt sie.
Das Gegenteil von Angst sei Vertrau-
en. Und Vertrauen sei, gerade in ei-
ner Zeit, in der die Zukunft so viele
Unsicherheits-Variablen aufweise,
wichtiger denn je. Und sie ist davon
überzeugt, dass Demokratie langfris-
tig nur mit „freiheitlicher Orientie-
rung“ funktioniert. „Ich bin moti-
viert, weiterzumachen“, sagt sie und
plädiert dafür, sich gegenseitig stets
wertzuschätzen, achtsam miteinan-
der umzugehen, aber auch Grenzen
zu setzen. „Aber zu all dem gehört
einfach, Verantwortung für sein ei-
genes Handeln zu übernehmen und
aufzustehen, wenn Grenzen über-
schritten werden.“ 

Kritik auf die Straße bringen

Von Anita Metzler-Mikuteit
●

Rund 30 Teilnehmer schließen sich dem Schilderspaziergang am Samstagnach-
mittag an. FOTO: ANITA METZLER-MIKUTEIT

Rund 30 Menschen machen einen „Schilderspaziergang“ durch Bad Saulgau

BAD SAULGAU/ULM (sz) - Mit insge-
samt zwölf Projekten, vier davon in
der Juniorsparte „Schüler experi-
mentieren“ (SchüEx), hat das Schü-
lerforschungszentrum (SFZ), Stand-
ort Bad Saulgau, beim Regionalwett-
bewerb von Jugend forscht in Ulm
teilgenommen, das geht aus einer
Pressemitteilung hervor. Das Störck-
Gymnasium bekam als Schule einen
Sonderpreis, weil besonders viele
Preisträger das Bad Saulgauer Gym-
nasium besuchen.

Bereits nach den Weihnachtsferi-
en reichten die Jugendlichen des
Schülerforschungszentrums (SFZ)
in Bad Saulgau die schriftlichen Be-
richte über ihre Forschung ein. Nun
präsentierten sie in Videokonferen-
zen ihre Arbeiten und stellten sich
den Fragen der Jury.

In den naturwissenschaftlichen
Fachgebieten Biologie, Chemie und
Physik gingen Regionalsiege nach
Bad Saulgau: Christina und Caro Mil-
ler überzeugten mit ihrem For-
schungsprojekt „Clean your
smartphone smart“, in dem sie Kei-
me auf Displayoberflächen systema-
tisch untersuchten und gleichzeitig
Möglichkeiten zur Desinfektion vor-
schlugen.

Christina Miller sahnte gleich
doppelt ab: Ihre Untersuchung, wie
Blutzuckerschnelltests durch Vita-
min C verfälscht werden und wie
man dies umgehen kann, überzeugte
die Jury auch im Gebiet Chemie. Den
Physikregionalsieg holte sich Pirmin
Groß und stellte mit seinen Ergeb-
nissen zum „Singenden Reagenzglas:
Der thermoakustische Effekt“ seinen
mitreißenden Forschergeist unter
Beweis. Den 1. Preis für das beste in-
terdisziplinäre Projekt erhielt Lucas
Braun für seine Untersuchungen zu
„Miura Ori“. Diese Falttechnik ver-
spricht innovative Anwendungen in
der Industrie und wird z.B. zur Ent-
faltung von Solarpanels von Satelli-
ten verwendet.

Auch die jüngeren Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer in der SchüEx-
Sparte standen den Erfolgen ihrer äl-
teren Mitstreiter in nichts nach. Ani-
ta Henkel und Emil Hornstein ge-
wannen den 1. Preis mit dem Projekt
„Wasserläufer in Gefahr“, bei der sie

die Veränderung der Oberflächen-
spannung, die Wasserläufer trägt, bei
Verschmutzung methodisch prüften.
Sebastian Oelhaf, Gregor Reichle
und Urs Jokisch wurden Sieger im
Bereich Technik mit ihrem Projekt
über den vernetzten Haushalt
„Smart Home“.

Die Regionalsieger aus Jugend
forscht werden Ende März im Lan-
deswettbewerb ihre Projekte virtuell
in Heilbronn präsentieren und bei
weiterer Qualifikation zum Bundes-
wettbewerb eingeladen. Die Regio-
nalsieger bei SchüEx sind Ende April
in Balingen am Start, um dort ihre
Landessieger zu finden. „Wir sind
sehr stolz darauf, dass alle teilge-
nommenen Projekte Platzierungen
erhalten haben“, sagt Marc Bienert,
Standortleiter des SFZ in Bad Saul-
gau. So erreichten Julian und Lucas
Braun einen erfreulichen 2. Preis in
Physik, Caro Miller und Jonas Luib
einen verdienten 3. Platz mit der Un-
tersuchung der CO2-Verteilung im
Klassenzimmer. Birk Wenzl, Kerem
Atmaca, Finn Lott und Luis Spöcker
erreichten mit ihren Physik-Projek-
ten ebenfalls jeweils den 3. Platz und
nahmen gleich noch Sonderpreise
für Umwelt und Qualitätssicherung
mit. Matilda Stadler erreichte in der
Junior-Sparte SchüEx einen 2. Platz.
Ihr Projekt stammt aus dem Ideen-
wettbewerb, den die Volksbank Bad
Saulgau und das SFZ mit regionalen
Partnern aus der Industrie regelmä-
ßig veranstaltet.

Den 3. Preis in Physik, inklusive
dem Sonderpreis Energiewende, ge-
wannen Martin Hensler und Simon
Mai. Freuen über die Wettbewerbs-
erfolge dürfen sich das Gymnasium
Wilhelmsdorf, das Progymnasium
Altshausen und die Realschule Bad
Saulgau vom Walter Knoll Schulver-
bund, mit denen das SFZ hier koope-
rierte.

Für das Störck-Gymnasium Bad
Saulgau gab es eine besonders freu-
dige Überraschung: Neben vier wei-
teren Schulen ging einer der verge-
benen Schulpreise ans Störck. Die
Schulpreise erhalten Schulen, von
denen besonders viele Schülerinnen
und Schüler erfolgreich bei Jugend
forscht teilnehmen 

Die Abräumer aus dem
Schülerforschungszentrum
Bad Saulgauer Nachwuchsforscher holen zahlreiche

Auszeichnungen bei Jugend forscht

Anita Henkel und Emil Hornstein gewinnen einen ersten Preis. FOTO: PRIVAT
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